
ELV-Schlummertimer
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!

Mit der hier vorgesteilten Schaltung wurde in unserem Labor ciii Geràt
entwickelt, auf das sicher schon viele unserer Leser gewartet haben:
Der ,,EL V-Sch/ummertimer" ist ein auf eunfache Weise pro grammier-
barer e/ektronischer Zeitschalter, der sowohi das Licht a/s auch das
Radio und evt/. den Cassettenrecorder em- und ausschaltet.
Sic drücken kurz auf eunen Taster und ste//en damit die gewunschte
Helligkeit ciii. Mit einem weiteren Taster wird die ,, Schiummertime"
(Schlummerzeit) eingestel/t. Sic brauchen sichjetzt nay noch ins Bett
zu legen.
Nach Ablaufder Schiummertime begunnt das Licht Ian gsam dunk/er zu
werden, bis es schlieJilich ganz verlöscht. Kurz danach wird dann auch
das Radio ausgeschaltet, and Ihrer wohlverdienten Nachtruhe steht
nichts mehr im Wege.

Wie eingangs schon erwähnt, kann mit
der bier vorgesteliten Schaltung so-
wohl das Licht als auch das Radio
geschaltet werden. Damit auBer dern
Radio auch noch ein Cassettenrecor-
der betrieben werden kann, sind zwei
parallel liegende Steckdosen vorhan-
den, die Ober das Relais geschaltet
werden, sowie eine weitere für den
Lichtdirnrner.
Zur Erhohung des Bedienungskornfort
sind insgesamt vier Drucktaster mit
folgenden Funktionen vorhanden:
I. RESET

Mit dieser Taste kann der Zahler
wieder auf Null und die Logik in ih-
ren Ruhezustand versetzt werden,
so daB der Schiummertimer nach
einigen Sekunden ausschaltet.

2. START
Wird diese Taste gedruckt, so schal-
tet sich das Gerät em, und der Zäh-
ler beginnt schnell aufwärts zu zäh-
ten.
LaBt man die Taste los, so stoppt
der Zahler und schaltet auf Ab-
wartszählen im Ein-Minuten-Takt
urn, d. h. daB die beirn schnellen

Aufwärtszählen eingestellte Zahi
die Zeit in Minuten darsteilt, die der
Zähler benotigt, urn wieder auf 000
zu kommen und auszuschalten.

3. DAUER
Wird these Taste gedruckt, so schal-
tet sich das Gerät ein und b!eibt in
diesern Zustand, bis die RESET-
Taste betatigt wird.
Es konnen nun alle angeschlosse-
nen Verbraucher (Radio, Casset-
tenrecorder und auch der Lichtdim-
mer) benutzt werden, ohne daB erst
die AnschluBstecker umgesteckt
werden rnüssen.

4. DIMMER
Mit dieser Taste wird der Lichtdim-
mer betatigt, und zwar unabhangig
von den ubrigen Schiummertimer-
fu nktionen.
Wird die Taste nur ganz kurz
betatigt, schaltet das Licht sofort
volt ein bzw. aus. Bei langerem
DrUcken beginnt die Lichtstärke
von Null an irnrner gr66er zu wer-
den, urn nach Erreichen des Maxi-
mums wieder geringer zu werden.
Beim Lostassen der Taste wird die

zuletzt eingesteltte Lichtstärke bei-
behalten. Schaltet man nun den
Schlurnmertirner mit der Taste
START em, wird nach Ablauf der
,,Schturnmertime" (Zähter ist wie-
der auf 000 angelangt) das Licht
langsarn immer dunkter, bis es
schtieBlich ganz vertischt.
Kurze Zeit darauf wird auch das
Radio ausgeschaltet. Der ganze
Vorgang, vom Beginn des Lichts-
Herunterregetns bis zum Ausschat-
ten des Radios dauert Ca. 60 sec.

Zur Scha/tung
Nachfolgend soll die Schattung näher
erläutert werden, wobei, bedingt durch
die Komplexitat dersetben, wir uns auf
die wesentlichen Funktionsrnerkmate
beschränken wotlen, darnit die Be-
schreibung interessant bteibt.
Der ELV-Schturnmertirner besteht aus
zwei Teitschaltungen, und zwar dem
eigentlichen prograrnmierbaren etek-
tronischen Zeitschatter sowie dern
Lichtdirnrner.
Der Zeitschatter besteht im wesentti-
chen aus dern Taktgenerator 1C2 mit
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Beschaltung, dem anschlie6enden Tei-
ler 1C3 sowie dem Modul MA 6013,
das den Auf-/Abwärtszähler und die
Anzeigeeinheit sowie eine ,,Nullerken-
flung" beinhaltet.

Die Frequenz des Taktgenerators
kann mit eineni Frequenzzahler oder
bei Nichtvorhandensein eines soichen
auch auf einfache Weise eingestellt
werden, indem man die Zeitdauer beirn
Zurückzählen des 1C7 rni8t. Da das
1C7 im Minutentakt ruckwärts läuft,
muB der Abstand zwischenjedem Zah-
lenwechseln 60 Sekunden betragen.
Dieser Wert ist mit dem Trimmer R7
notfails durch etwas Probieren einzu-
stellen.
Mit dem Frequenzzahler ist these Em-
steliung natürlich eleganter zu lösen.
Die zu messende Frequenz wird an
Pin 3 des 1C2 abgegriffen und solite bei
richtiger Einsteilung des Trimmers R7
genau 136,533 Hz betragen, wobei die
Einsteliung durchaus zwischen 135
und 138 Hz schwanken darf; denn ob
das Radio nun nach 5 Minuten oder
nach 5 Minuten und 2 Sekunden aus-
schaltet, ist wohi nicht so erheblich.
Die zwischen 1C3 und 1C7 liegende
Steuerlogik, bestehend aus den Gat-
tern N 5 bis N 12, dient einerseits zur
Umschaltung des schneilen Vorlaufs
des 1C7 beim Aufwärtszählen auf den
iangsameren Rucklauf beim Abwärts-
zäh!en, mit gleichzeitiger Umscha!tung
von Vor- auf RUckwartszahlen, und
andererseits zur Steuerung der RE-
SET- und DAUER-Funktionen.
Die Gatter N 1 und N 2 in Verbin-
dung mit der RC-Kombination R13/
C9 dienen zur Impu!sverzogerung, da
das 1C7 nur zähit, wenn der Eingang B
ein verzögertes Signal gegenuber dem

Eingang A erhält. Durch these Ma13-
nahrne wird eine erhohte Storsicher-
heit erreicht.
Die Gatter N 3 und N 4 bilden den
Speicher für die DAUER-Funktion.
Ober den Ausgang der Gatter N 4
(DAUER-Funktion) bzw. N 9 (TI-
MER-Funktion) wird der Transistor
T2 durchgesteuert, der seinerseits Ti
mit Basisstrorn versorgt, so daB die
Gesamtscha!tung die benotigte Ver-
sorgungsspannung von 10 Volt erhält
und das Relais anzieht. Schaltet der
Schlummertimer ab, so wird dies
durch die Steuerlogik ausgelost, die
das Basispotential von T2 auf Null
!egt, wodurch dieser und auch der fol-
gende Transistor Ti sperrt. Das Reiais
fäiit ab, der Schiummertirner ist ausge-
schaitet.
Das Einschaiten erfolgt mit Si oder S2
in Verbindung mit den Dioden D9
oder D10 und anschlieBender Seibst-
haltung durch die Steuerlogik.
Das Netzteii ist standig eingeschaitet,
sobaid der Netzstecker eingesteckt
wird. Bedingt durch den minirnalen
Leerlaufstrom ist dies nur zweitrangig
von Interesse, vielmehr kann auf den
Einsatz eines für Netzspannung geeig-
neten Kippscha!ters verzichtet werden.
Ober das IC! in Verbindung mit den
Dioden D6, D7 und D8 wird die Span-
nung auf 10 Volt stabiiisiert. Es hätte
auch gieich ein lO-Voit-Spannungs-
stabilisator eingesetzt werden können
(D6 bis D8 sind dann durch Brücken
zu ersetzen), da dieser aber nach
Auskunft von Fachkreisen nur schwer
erhältiich ist, haben wir uns im
Interesse unserer Leser für die angege-
bene Losung entschieden.
Kommen wir nun zum unteren Ted der

Schaitung, der den Lichtdimrner mit
dern 1C8 darstelit. Dieser Scha!tungs-
teil, der als Zusatz zum Schiummer-
timer gedacht ist undje nach individu-
diem Wunsch auch entfai!en kann
(sämt!iche in der Stückliste mit *
bezeichneteri Baueiernente können
dann entfaiien), steuert das Licht wahi-
weise manuell oder automatisch.
1st der Schiummertimer ausgeschaltet
oder auf DAUER eingeste!lt, so kann
der Lichtdimrnerzusatz, wie schon
erwähnt, manuell über den Taster
DIMMER betatigt werden.
Wurde der Schiummertimer aber mit
dcr Taste START in Betrieb icnom-
men, so beginnt der Dimmer nach
Erreichen des Zähierstandes 000 (Ab-
lauf der Schiummertirne) automatisch
mit dem !angsamen Herunterregein
der Lichtstärke (bis zurn Ausschalten).
Kurz darauf wird dann auch das Radio
ausgeschaltet (iffier das Re!ais).
Der gröBte Tei! dieses Scha!tungsab-
schnittes wurde bereits in einer frUheren
Ausgabe (Nr. 3 und Sammelband) be-
schrieben, so daB hier nur auf eine
Besonderheit eingegangen werden so!!:
Urn das Licht automatisch dunk!er zu
steuern, sind Taktimpu!se notwendig,
die aus dem Generator (1C2) über den
Tei!er (1C3) und die anschlie8ende
Logik auf den Steuereingang des 1C8
(Pin 2) ge!eitet werden.
Beim Nachbau der Schaltung ist
besonders daraufzu achten, daB durch
den Anschiul3 des Lichtdimmers die
gesamte Sclialtung direkt an der 220-
VoIt-Netzspannung !iegt, so daB aller-
groBte Vorsicht geboten ist und der
Netzstecker auf jeden Fall herausge-
zogen werden muB, bevor Arbeiten am
Gerat vorgenommen werden.

Innenansicht des
ELV-Schlummertimers

s.
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Stückliste EL V-Schlummertimer

Haibleiter
ICI	 ................... 7808

1C2 ................NE 555
1(23 ...............CD 4020
1C4 ...............CD 4001
105 ............... CD4OI1

106 ...............CD 4011

1C7 ..............MA 6013
1C8* ............... S576C
Ti ...............	 BC558C

T2 ............... BC548C
Trl* Triac 4 A/400 V z. B. Q4004
Dl—D4 ...........1 N 4148
D5 ...............I N 4001
D6—D16 ..........1 N 4148
D17*ZPD 16
D18*I N 4007
Kondensatoren
Cl	 ...........220 uF/25 V
C2	 ................	 lOOnF
C3	 ................	 lOOnF
C4	 ..................	 lnF

C5	 .................	 47 nF
C6	 .................	 47 nF
C7	 .................. 	 lnF
C8.................. 	 lnF
C9	 .................	 47 nF
C10*	 ....150 nF/250 V-
Cl 1* .. 200-220 nF/250 V-
C 12*47 uF/16 V
C13* ........ 470 pF
C14*47 nF

Widerstände
RI	 kfI
R2	 .................2,7 kIl
R3—R6 .............10 kO.
R7 .......100 kU, Trimmer
R8	 .................10 k fI

R9	 .................	 82kI
R10—R12 ........... lOkfl
R13	 ...............100 kfl
R14*	 .........1,5 Mfl
R15*	 .....1 kfl, I Watt
Ri6*	 ......... . 560 kfl
R17*	 ...4,7 M

Diverses
I Trafo . 220 V/12 V, 2,4 VA
I Ringkern- Funk-Entstördrossel,
2,5 A*

I Relais .......12 V, I x Um
2 Sicherungshalter
1 Sicherungshalter*
SO	 .................0,05 A
Si2 ...................2A
Si3*1A
S1—S3 ......Taster, ITT D6
S4 ..........Taster, ITT D6
4 Lotstifte
2 Lölstifte*
3 Einbau-Schutzkontakt-Steckdo-

dos en * *
I Zwei-Schalen-Kunststoffgehau-

Se * :

1 Netzkabel, 3adrig**
* these Bauteile werden nicht

benotigt, wenn der Dimmer
unbestuckt bleiben soil.

** nicht im Bausatz enthalten
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